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Liebe Leserinnen und Leser 

Ich bin Teil der Generation X, die bis vor 
kurzem ein ziemlich unbeschwertes Leben 
führen durfte. Wir profitierten vom grenzen-
losen Aufschwung, den die fossile Weltwirt-
schaft mit sich brachte. Mit dem Mauerfall 
1989, damals in der Primarschule, traten wohl 
erstmals – und nur halbbewusst – grosse ge-
sellschaftspolitische Umwälzungen in unser 
Leben. Mit den Migrant:innen aus dem Balkan, 
die in den 90er-Jahren unsere Schulgefährt:in-
nen wurden, kam ein Krieg erstmals in unsere 
Nähe. Unsere Sorgen beschränkten sich aber 
eher auf die Frage, welche Ausbildung und wel-
chen Beruf wir wählen, was wir allgemein aus 
unserem Leben machen wollten. Echte wirt-
schaftliche Not, Krisen, geschweige denn Krieg 
haben wir nie erlebt. Und da stehen wir nun, 
fassungslos und durchgeschüttelt aufgrund der 
Erfahrungen der letzten Jahre: die Klimakrise, 

die Coronapandemie und jetzt der Angriff auf 
die Ukraine. 

Wir können nicht die Welt verändern. Aber 
wir können in unserem Umfeld für Verände-
rung kämpfen. Die Losung der Stunde lautet: 
Raus. Aber richtig. Wie es auch eine Schweizer 
Outdoormarke propagiert. Nur muss dies heute 
für die fossilen und nuklearen Energieträger 
gelten, durch deren Import die Schweiz mit-
unter auch kriegstreibende Regimes finanziell 
unterstützt. Dafür setzt sich die SES mit aller 
Kraft auf politischer Ebene ein. Anstehende 
Vorlagen wie das Bundesgesetz für eine sichere 
Stromversorgung mit erneuerbaren Energien, 
die neuerliche Revision des CO-Gesetzes oder 
die Gletscher-Initiative sind die aktuellen Hebel 
dazu. Hier wird die SES klare Antworten auf die 
Wirren unserer Zeit einfordern. Hintergründe – 
etwa zum Dilemma mit dem Schweizer Gasnetz 
und den Klimazielen – lesen Sie in dieser Aus-
gabe von Energie & Umwelt.
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Wir können nicht die Welt verändern,  
aber in unserem Umfeld wirken. Kanada wäscht AKW 

nicht grün
Anders als die EU schliesst die kanadische Regie-
rung die Atomindustrie in ihrem neuen Regelwerk 
für nachhaltige Investitionen aus. Ausgerechnet 
Kanada, das fast 15 Prozent seines Stroms mit 
AKW erzeugt und als zweitgrösster Uranproduzent 
der Welt von der Atomindustrie profitiert. Der 
Entscheid kam gegen den Widerstand der Atomin-
dustrie zustande. Die Regierung betonte, dass der 
Ausschluss der Atomenergie im Einklang mit der 
Politik praktisch aller grossen Emittenten grüner 
Anleihen stehe. Die EU-Taxonomie bleibt damit 
eine Ausnahme, die die Regel bestätigt: Investitio-
nen in AKW sind nicht nachhaltig. FL

Steckerziehen mit economiesuisse

Sie haben es tatsächlich getan. Die Leute von economiesuisse haben 
kürzlich ihre Lösungen für die Stromversorgung präsentiert: keine 
Finanzierung für Erneuerbare mehr, dafür Subventionen für alte 
AKW. Aber der Markt soll es richten. Das ist selbst für die ehemals  
liberale economiesuisse mutig. Millionen in eine Technologie stecken, 
die früher oder später aus sicherheitstechnischen Gründen vom Netz 
muss, und gleichzeitig den Erneuerbaren-Ersatz verunmöglichen – 
diesen Plan könnte man auch «Steckerziehen mit economiesuisse» 
nennen. Dabei würde der Blick nach Frankreich reichen. Am 20. April  
waren 26 von 56 alten AKW wegen Instandsetzung und Korrosions-
problemen vom Netz. Ein solches Klumpenrisiko führt zu rekord-
hohen Strompreisen und verordnetem Stromsparen. Das ist das pure 
Gegenteil von Versorgungssicherheit und guten Rahmenbedingun-
gen für die Wirtschaft. SB

Wind und Sonne legen 
am meisten zu 
Im globalen Strommix haben Wind- und Sonnen-
energie letztes Jahr erstmals die 10-Prozent-Marke 
überschritten. Dies vermeldet der unabhängige 
Think-Tank Ember in der «Global Electricity Re-
view 2022». Die beiden Energieträger sind zurzeit 
die am schnellsten wachsenden Energieträger 
weltweit. Aufgrund der hohen Gaspreise erlebt je-
doch auch die Kohle ein unrühmliches Comeback, 
das durch den Ukraine-Krieg weiter befeuert wer-
den könnte. Umso wichtiger, dass das Tempo beim 
Ausbau der Erneuerbaren weiter forciert wird und 
die Klimaziele nicht in weite Ferne rücken. VS

Die Schweiz verfehlt  
ihre Klimaziele
Gemäss CO-Gesetz hätten die Treibhausgasemis-
sionen der Schweiz zwischen 1990 und 2020 um 
20 Prozent sinken sollen. Das Ziel wurde trotz Co-
rona-Effekt und warmem Winter knapp verfehlt. 
Das ist peinlich, weil das Ziel alles andere als ambi-
tioniert war. Aus klimawissenschaftlicher Sicht 
ist klar, dass das Tempo bei der Reduktion der 
Emissionen rasch zunehmen muss. Übrigens: Der 
internationale Flugverkehr ist dabei noch nicht 
mal berücksichtigt. Er verursachte 2019 satte 28 
Prozent der Klimawirkung, mehr als der Strassen-
verkehr. Nach dem pandemiebedingten Einbruch 
2020 wird sein Einfluss wieder zunehmen. FN

Der Weltklimarat läutet die  
Alarmglocken
Als eine «Litanei der gebrochenen Klimaversprechen» bezeichnete 
UN-Generalsekretär António Guterres den Anfang April publizierten 
dritten Teilbericht des Weltklimarates (IPCC) zum sechsten Weltklima-
bericht. Dieser zeichnet ein sehr düsteres Bild, was den Stand der Um-
setzung anbelangt. Schreitet die Energiewende nicht schneller voran, 
wird die Begrenzung der Klimaerhitzung auf unter 1,5 Grad schwierig. 
Erstmals adressiert der Bericht auch die wichtige Rolle individueller 
Verhaltensänderungen: Suffizienz ist ein Thema, das auch die SES auf 
die politische Agenda setzen will. VS

 Raus.  
 Aber richtig.

 Valentin Schmidt 
Leiter Kommunikation 
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«Die Zeit der nuklearen Renaissance ist gekom-
men», verkündete Emmanuel Macron im Februar 
in der AKW-Turbinenfabrik in Belfort, die der 
französische Stromgigant EDF soeben auf Geheiss 
der Regierung vom US-Konzern General Electric 
zurückgekauft hat, «Frankreich entscheidet sich 
für Unabhängigkeit und Freiheit.» Das flammende 
Bekenntnis zur Atomenergie erfolgte rund zwei 
Monate vor Macrons Wiederwahl. Im Wahlkampf 
war das Thema Energiepolitik dennoch kaum  
präsent. Im grossen Feld der Kandidatinnen und 
Kandidaten hatten sich einzig Yannick Jadot von 
den Grünen und Linkskandidat Jean-Luc Mélen-
chon für einen Ausstieg aus der Atomenergie aus-
gesprochen Alle anderen sangen das Hohelied der 
Atomtechnologie, die in Frankreich als klimascho-
nend und kostengünstig verkauft wird. Marine Le 
Pen forderte gar die Wiederinbetriebnahme von 
Fessenheim, bis ihr die EDF erklärte, dass das nach 
der Abschaltung des Werks kaum mehr möglich sei.

In der Regierung Hollande war der junge Wirt-
schaftsminister Macron einst als kühler Rechner 
aufgefallen, der sich vom traditionell nuklear-
begeisterten Diskurs der Polit-, Wirtschafts- und 
Wissenschaftselite des Landes nicht beeindrucken 
liess, sondern Kosten und Nutzen genau ana-
lysierte. Als Präsident kam ihm sein nüchterner 
Blick angesichts politischer Sachzwänge schnell 
abhanden. Das offizielle Ziel, den nationalen 
Strommix weg von der einseitigen Ausrichtung 
auf Atomstrom zu bringen, wurde aufs ferne Jahr 
2035 verschoben. Beim Ausbau der erneuerbaren 

Energien hinkt Frankreich Europa weit hinterher. 
Erst im April nahm der erste Offshorewindpark 
den Betrieb auf.

Zwar will Macron künftig auch die Wind-
energie stärker fördern, doch vor allem setzt er  
auf den Bau von sechs neuen EPR-Reaktoren.  
Der erste soll 2035 ans Netz. Für weitere acht gibt 
es eine Option. Die über 50 laufenden AKW, die 
alle ans Ende ihrer einst geplanten Lebensdauer 
von 40 Jahren kommen und zuletzt ausgesprochen 
pannenanfällig waren, will er zehn Jahre länger 
laufen lassen. Dazu müssen die meisten gründlich 
und entsprechend teuer nachgerüstet werden.  
Das alles kostet viele Milliarden Euro, welche die 
EDF als Betreiberin schlicht nicht hat. EDF schätzt 
die Kosten der sechs EPR-Reaktoren – optimistisch 
wie immer – auf 50 Milliarden Euro. Der erste 
finanziell und technisch aus dem Ruder gelaufene 
EPR-Reaktor in Flamanville hat laut dem französi-
schen Rechnungshof bis jetzt 19 Milliarden Euro 
gekostet und ist zehn Jahre nach dem einst geplan-
ten Betriebsstart noch immer nicht am Netz.  
Doch der Rechner von einst rechnet nicht mehr.

Mit Vollgas in 
die nukleare 
Sackgasse
Bei seinem Amtsantritt  
vor fünf Jahren schien 
Frankreichs Präsident  
Emmanuel Macron noch  
für einen Kurswechsel  
in der Energiepolitik zu  
stehen. Jetzt gewinnt  
er seine Wiederwahl als  
AKW-Propagandist.

Präsident 
Macron 
hat offenbar 
das Rechnen 
aufgegeben.

Solarstrom in Hülle  
und Fülle
Die Energiewende in der 
Schweiz ist machbar.

Wie viel Strom auf Dächern produziert werden 
kann, hat das Bundesamt für Energie (BFE) 2018 
untersucht: 50 Terawattstunden (TWh) lautet das 
Resultat. 2020 publizierte die ETH Lausanne einen 
anderen Wert: 24 TWh (± 9 TWh). Zum Vergleich: 
2020 wurden in der Schweiz knapp 60 TWh Strom 
verbraucht.

Seither wird immer wieder angezweifelt, ob das 
Solarpotenzial auf Dächern für die Energiewende 
überhaupt ausreicht. Ungerechtfertigterweise, wie 
eine Untersuchung des Photovoltaik-Experten Lars 
Huber nun zeigt. «Selbst vor zehn Jahren wurde 
bereits anders gebaut, als die EPFL in ihrer Studie 
von 2020 annimmt. Diese erweckt den Anschein, 
dass bei deren Erstellung das Photo voltaik-Fach-
wissen gefehlt hat», schreibt Huber auf seiner 
Website pv2grid.ch.

Die Zürcher Hochschule für angewandte Wis-
senschaften hat das Potenzial nun neu berechnet 
und ähnliche Werte wie das BFE erhalten. «Für die 
weitere energiepolitische Diskussion können wir 
mit gutem Gewissen von einem Potenzial von rund 
50 TWh auf den Hausdächern ausgehen», wird 
Studienleiter Jürg Rohrer in der «NZZ am Sonntag» 
zitiert. Lars Huber merkt an, dass in all diesen 
Erhebungen viele Flächen ausgeschlossen werden, 
welche in der Realität seit Jahren aktiv verbaut 
werden. Es gibt also noch Luft nach oben.

Damit wäre diese Frage also geklärt: Das Poten-
zial ist vorhanden. Sorgen wir jetzt dafür, dass es 
rasch genutzt wird.

Drehscheibe für eine 
klima freundliche Schweiz
Die Klima-Allianz Schweiz 
vereint seit 2004 zivilgesell-
schaftliche Organisationen 
für den Klimaschutz,  
darunter auch die SES.

Das Bündnis der über 130 Mitglieder- und Partner-
organisationen setzt sich in der Schweiz für eine 
ambitionierte, gerechte und zukunftsfähige Klima-
politik ein. Aktuell prüft die Klima-Allianz die 

Lancierung einer Volksinitiative für einen klima-
freundlichen Finanzplatz. Wir sind überzeugt, 
dass die Schweiz ihre Finanzaktivitäten mindes-
tens dem Pariser Abkommen angleichen muss,  
da sie eine zentrale Rolle spielt, um die Transfor-
mation zu einer klimafreundlichen Zukunft  
zu finanzieren. Zudem führt die Klima-Allianz ein 
Klima-Rating der Schweizer Pensionskassen und 
setzt sich dafür ein, dass die Schweizer National-
bank Klimarisiken stärker berücksichtigt.

Ein anderer Hebel für das Erreichen der Klima-
ziele ist die Gletscher-Initiative. Ihre Forderungen 
stellen klimapolitisch das absolute Minimum dar. 
Konkrete Schritte sind dringlich. Daher begrüssen 
wir, dass sich die Energiekommission des National-
rats jüngst für einen indirekten Gegenvorschlag 
ausgesprochen hat, mit dem die Umsetzung viel 
schneller ginge – auch wenn der Vorschlag noch 
nicht den Erwartungen entspricht. Sollte die Glet-
scher-Initiative zur Abstimmung kommen, wird 
die Klima-Allianz ihre Kräfte bündeln, um den 
Verein Klimaschutz Schweiz bei der Abstimmungs-
kampagne zu unterstützen.

Felix Nipkow 
Co-Leiter Fachbereich Klima  
und erneuerbare Energien

Felix Maise 
Ehem. «Tages-Anzeiger»-Redaktor,  
seit 27 Jahren im Elsass wohnhaft

Marie-Claire Graf 
Klima-Allianz Schweiz

Aktivist:innen 
visualisieren 
eine National-
bank, die über 
Leichen geht.
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In der letzten Ausgabe von Energie & Umwelt haben 
wir an dieser Stelle auf unseren offenen Brief für 
eine echte Energieunabhängigkeit der Schweiz ver-
wiesen. Vor dem Hintergrund der Klimakrise und 
des Ukraine-Konflikts wollte die SES ein Zeichen 
zur energiepolitischen Debatte in der Schweiz 
setzen: Wir müssen den Ausbau der erneuerbaren 
Energien so rasch als irgend möglich vorantreiben. 
Nur so stellen wir sicher, dass wir künftig über 
ausreichend inländischen Strom verfügen, keine 
Unrechtsregime und Kriege finanzieren und den 
so dringend nötigen Beitrag fürs Klima leisten. Die 
Scheindebatte um neue Atomkraftwerke steht hier 
nur im Weg und kostet wertvolle Zeit. Zeit, die wir 
nicht haben.

Fast 3000 Personen haben den offenen Brief 
innert kurzer Zeit unterschrieben und die Aktion 
mit Spenden unterstützt, sodass dieser am 2. April 
in der «NZZ» als ganzseitiges Inserat abgedruckt 
werden konnte. Ein schöner Erfolg, wie wir meinen. 
Herzlichen Dank an alle Unterstützer:innen!

#dennwirlieben
Vor der Klimakonferenz  
in Paris 2015 haben  
viele Menschen in den 
sozialen Medien Liebes-
botschaften ans Klima  
gepostet. Weshalb? 
Weil leider alles, was wir lieben, vom Klima-
wandel bedroht ist. In meiner damaligen Rede 
an einem Aktionstag nahm ich drei Beispiele 
auf: #dennwirlieben Frieden, #dennwirlieben 
unsere Kinder, #dennwirlieben die Umwelt. 
Dass sechseinhalb Jahre später in Europa ein 
solch schrecklicher Krieg tobt, war für mich 
damals undenkbar. Was aber schon 2015 klar 
war: Verantwortungsvolle Klimapolitik ist auch 
Friedenspolitik. Und das kommt langsam auch 
im Bundeshaus an.

So ist in der Frühlingssession ein Einzel-
antrag für ein Förderprogramm für den Ersatz 
fossiler Heizungen zwar noch äusserst knapp 
gescheitert – dies im Rahmen der Beratung 
des direkten Gegenvorschlags zur Gletscher-
initiative. Doch inzwischen ist der Mehr-
heit hoffentlich bewusst, wie wichtig es ist, 
möglichst rasch wegzukommen von Putins 
Gas. Nicht nur aus klimapolitischen Gründen, 
sondern auch für den Frieden. Statt dass wir 
jährlich 8 Milliarden Franken für Gas und Öl 
im Ausland ausgeben und damit den Ukraine-
Krieg mitfinanzieren, investieren wir dieses 
Geld besser bei uns. Das sind wir unseren 
Kindern und Grosskindern schuldig, aber auch 
unserer Umwelt. Denn eine Schweiz ohne Glet-
scher ist schlicht unvorstellbar.

Dies wurde mir einmal mehr bewusst in 
den Osterferien in Grindelwald. Hoffentlich 
werden unsere Kinder das im Gletscher gespie-
gelte Abendrot dereinst selber noch sehen und 
sich nicht nur an wunderschöne Abendstim-
mungen im Gletscherdorf erinnern.

   Nadine Masshardt, SES-Stiftungsrats- 
präsidentin und SP-Nationalrätin, berichtet  
in loser Folge aus dem Bundeshaus.

Bundeshaus

energiestiftung.ch

OFFENER BRIEF

Liebe SVP, liebe FDP, liebe Economiesuisse,
liebe Energiewende-Zweifler:innen, to whom it may concern ...

Wir teilen mit Ihnen die Sorge darüber, wie wir unsere Versorgungssicherheit garantieren 
und den globalen Klimawandel möglichst effektiv begrenzen. Eine Sorge, die sich 
angesichts des Ukraine-Kriegs und der grossen Unsicherheiten in der Öl- und Gas-
versorgung gerade potenziert. Umso verblüffter sind wir deshalb über die von Ihnen 
platzierte Forderung nach neuen Atomkraftwerken.

Wir halten das in etwa für so hilfreich, wie wenn zur Behebung des allabendlichen Feier-
abendstaus plötzlich die Legalisierung fliegender Autos diskutiert würde. Solche sind bis 
dato in der Schweiz verboten.

Wir fürchten, dass Ihre Forderung die Sicht aufs Wesentliche versperrt und wir damit  
wertvolle Zeit verlieren. Wenn wir unsere inländische Stromproduktion nicht schnell  
steigern, können wir das Netto-Null-Ziel vergessen und machen uns rundum von der EU 
abhängig – oder von russischem Gas. Wollen Sie das wirklich?

Bis wir uns für neue Atomkraftwerke entschieden hätten, würden viel Zeit und mindestens 
zwei schmerzhafte Abstimmungen ins Land ziehen. Wollen Sie ernsthaft schon wieder  
eine Spaltung des Landes wie während der Pandemie?

Wir benötigen für den Bau Amerikanerinnen, Chinesen, Französinnen oder Russen und 
stärken damit deren Atomwaffenprogramme. Frankreichs Präsident Macron hat unmiss-
verständlich gesagt: Wir brauchen die Atomkraft für unser Atomwaffenprogramm. Putin 
sieht das genauso und droht der Welt offen mit einem Atomkrieg. Passt das zu Ihrer 
Vorstellung einer neutralen, defensiven, dem Frieden und Dialog verpflichteten Schweiz?

Wir müssen für den AKW-Betrieb massive Staatssubventionen sprechen und Haftungs-
ausnahmen zimmern. Passt das zu Ihrer Vorstellung einer verursachergerechten, liberalen 
und marktwirtschaftlichen Energieversorgung? Und wir bürden für die Entsorgung der 
strahlenden Abfälle künftigen Generationen neue Kosten- und Sicherheitsrisiken auf, 
für die sie nichts können. Verträgt sich das mit Ihrem Konzept der Schuldenbremse? 

Ein System dezentraler erneuerbarer Energien passt viel besser zu uns: Zahlreiche kleine 
Produzentinnen und Produzenten stehen miteinander im Wettbewerb. Unser Stolz, die 
Wasserkraft, gleicht hiesige Sonne und hiesigen Wind bedarfsgerecht aus und macht  
uns wirklich unabhängig. Die ganze Bevölkerung investiert und profitiert. Schweizer  
Produzenten von Solarmodulen und Turbinen, Monteure und Geologinnen schaffen Jobs 
und Wertschöpfung.

Wir finden es schön, dass Sie von Technologien träumen, die uns all unsere Zukunftssorgen 
nehmen. Wer träumt nicht vom Fliegen? Aber wir möchten Sie sehr gerne wieder ins Hier 
und Jetzt zurückholen. Die Probleme drängen. Und sie sind echt. Die Lösungen aber auch. 
Helfen Sie uns, sie jetzt so schnell wie möglich umzusetzen?

Freundliche Grüsse

Schweizerische Energie-Stiftung SES 

FÜR EINE ECHTE ENERGIE- 
UNABHÄNGIGKEIT DER SCHWEIZ

Urs Jordi  Gerhard Zweifel  Eva Hintermann  Christoph Graf  Christian Rechsteiner  Karin Wild  Christian Hansen  Lina Lutz  Pius Fähndrich  Monika Ellenberger  Peter Baldauf  Thomas Wiederkehr  Michael Degkwitz  Bettina Duschl  Stéphane Geslin  Margrit von Rickenbach  Gianni Di Iorio  Jonas Mühlemann  Esther Lips  Thomas Ehrensperger  
Mirjam Blarer  Martin Geissmann  Thomas Gschwend  Stefano Pagani  Julia Schaffner  Peter Hirzel  Johannes Pfenninger  Urs Huber  Martin Zuppinger  Marco Salzmann  Heinrich Humbel  Lukas Kaiser  Felix Christen  Bruno Vitali  Rebekka Grandi  Peter Bommeli  Thomas Gerber  Alfons Fischer  Daniela Schenk  Irene Hügli  Helena Vagnières  
Renata Salis  Andreas Heege  Werner Tobler  Christoph Rohland  Josef Grab  Heinz Kiener  Christian Meisterhans  Reto Moritzi  Doris Staub  Jürg Brandenberger  Peter Reutlinger  Esther Urben Häsler  Annelies Fichera  Brigitte Cina  Nina Brutsche  Catalina Wolf  Manuela Brönnimann  Guido Scherrer  Rolf Meister  Markus Brunner  Peter 
Schönenberger  Monika Steiner  Claudine Fischer  Alex Gerschwiler  Lea Vollenweider  Alex Weber  Luzius Heydrich  Corina Leuch  Emanuela Fuoli-Zwahlen  Gabriel Borer  Florin Scherrer  This Koster  Tanja Unternährer  Therese Perrottet  Reto Donatz  Peter Renn  Daniel Wiederkehr  Pascal Fotsch  Severin Lenel  Christoph Gossweiler  Florian 
Kaiser  Urs Zahnd  Ürsin Chiara  Guido Meienhofer  Esther Schmid  Daniel Pfister  Andi Müller  Martin Tschanz  Simone Nohara  Karin Völlinger  Martin Meili  Jan Mader  Fredy Dinkel  Gabriele Llopart  Matthias Schneider  Tobias Caflisch  Victor Behounek  Roger Kopp  Katharina Saurer  Peter Sommer  Abril Walker  Roger Engler  Thomas 
Forrer  Markus Thommen  Ursula Wyss Thanei  Ursula Blumenthal  Hannes Keller  Felix Berchten  Simon Ryser  Giulietta von Salis Pare  Meret Schefer  Nora Künzler  Eva Schwyn  Tersito Ries  Samuel B. Moser  Simon Fuchs  Linard Arquint  Tamara Mühlemann Vescovi  Monika Pfister-Wiederkehr  Peter Moser  Barbara Wegmann  Claude 
Ruedin  Ulrico Stadelmann  Hans Zwicky  Mauro Kradolfer  Nelly Moser-Scheitlin  Sabine Haupt  Manfred Blanc  Sven Methling  Benno Ledergerber  Alain Schilli  Hogg Brigit  Fred Ruf  Kathrine Ramseier  Michael Wagner  Roland Müller  Christina Furrer  Brigitte Preuss Bischof  Annemarie Gloor Dauwalder  Urs Briner  David Zurflüh  Silvia 
Kandera  Marianne Bonati  Hanspeter Krüsi  Urs Strebel  Richard Zaugg  Katrin Meister  Yves Henz  Theres Germann-Tillmann  Solveig Süss-Olsson  Helen Unternährer  René Jaccard  Christine Zundel  Nils Aebersold  Christian Schätti  Alexandra Hold  Matthias Brönnimann  Christian Kümin  Bruno Meier Sursee  Regula Spreyermann  Patrick 
Hug  Stefan Wyss  Petra Borner  Françoise Samuel  Nadja Richner  Katrin Rohner  Thomas Junker  Regina Dössegger  Patrik Burri  Hanspeter Erne  Patrick Vögele  Christof Elmiger  Brigitte Mösch  Hans Koller  Eva Haus  Dirk Gramlich  Roberto Induni  Christoph Schweizer  Lukas Gossweiler  Marco Timbal  Markus Bänziger  Valentina Porfido  
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Lüönd  Hans Ulrich Schmutz  Heinz Fuchs  Monika Ottmer-
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Janosch Külling  Beatrice Jauslin  Jürg Lori  Stefan Oberer  Dieter 
Gantenbein  Eddy Agten  Hildegard Künzler  Fritz Langenegger  
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Gasser  Rolf Lappert  Dieter Ambühl  Jürg Reichel  Klemens Bont  
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Bernard Aebischer  Heidi Zingg Knöpfli  Jürg Hitz  Werner 
Schnetzler  Stefan Meier  Hans Büttiker  Theres Lötscher  Barbara 
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Isele-Poli  Philipp Marseiler  Mathis Bolleter  Peter Früh  Hubert 
Würsch  Arnd Eschenbacher  Edith Helene Schirmer Dos Santos  
Adrian Kunz  Rita Schirmer-Braun  Vanda Descombes  Claudia 
Wiese  Jean-Pierre Kessler  Helmut A. Preuss  Cristina Müller-
Lubini  Marianne Gerster  Remo Schmid  Irene Bloch  Roland 
Huwiler  Daniel Morf  Bernhard Vögeli  Bernhard Volken  Marc 
van Duffelen  Berta Barmettler  Beatrix Fitze  Andreas Zabel  Rene 
Breitenstein  Ingeborg Kolb  Ueli Schmid  Pascal Falk  Stefan 
Staubli  Paul Sollberger  Urs Bisang  Niklaus Schnell  Stefan 
Hartmann  Otti Bisang  Isabella Trummer  Hans-Peter Flury  Peter 
Meier  Tina Borella  Eva von Arx-Haas  Christian Moll  Kurt Zaugg-
Ott  Ralph Schindel  David Stickelberger  Daniel Bär  Lucas Neff  
Dieter Scheffler  Miguel Lamora  Andri Hadorn  Martin Brun  
Thomas Keller  Cornelia Stutz  Silvia Schneider  Markus 
Diriwächter  Regula Näf  Martin Nietlispach  Stefan Rey  Ernst 
Sandmeier  Ferdi Kaiser  Remo Baumann  Beat Hofer  Pius 
Rogenmoser  Ueli Marti  Patricia Zurcher Maquignaz  Daniel 
Wyss  Wolfgang Lauterburg  Michael  Schmid  Peter Büchler  
Willy Schuler  Peter von Arx  Andres Bächtold  Fred Seiler  
Johannes Utzinger  Antonia Büeler  Hans Grünig  Romano Tamò  
Christoph Müller  Hanspeter Heri  Tom Porro  Bernhard Moser  
Hans Jürg von Gunten  Michiel Hartman  Esther Rimann  Andreas 
Frey  Martin Räber  Arlette Liechti  Peter Reinhart  Esther Müller-
Meyre  Markus Merki  Adrian Fluri Martin Jäger  Daniel Pfander  
Pascale Ritter  Sibylle Schaller-Henning  Heidi C. Riggenbach  
Jürg Kaufmann  Monique Demierre-Herscher  Franz Wey  Isabella 
Dal Maso  Guido Kueng  Mathias Müller  Maria Crespo  Thomas B. 
Tecklenburg  Philipp Ledermann  Urs Schäppi  Willi Wild  
Christian Spycher  Thomas Höhener  Rainer Sommer  Christian 
Jenni  Beat Oesch  Josef Gemperle  Werner Peng  Klaus Koenen  
Fredi Lüthin  Tobias Ammann  David Külling  Erich Maggioni  
Martin Sigrist  Robert Aellen  Bruno Pfister  Hans Peter Leutwiler  
Peter Rüfenacht  Hans-Peter Schaeren  Hans Jäckle  Franziska 
Gurtner  Heinrich Zwahlen  Liselotte Rohr  Paul Schweizer  
Verena Bayer Desponds  Jürg Boss  Christine Güttinger  Matthias 
Braun  Hermy Vruwink  Marcel Knörle  Hildegard Blanzan  
Nathalie Perucchi  Urs Arnold  Christian Hieronymi  Simon 
Anderegg  Cynthia Vecchio López  Stephen Randles  Peter 
Schreiber  Tobias Stücheli  Bruno Ackermann  Günter Einfalt  
Dario Bichsel  Remo Gasser  Stefan Kropf  Christoph Gautschi  
Rudolf Camichel  E. Werner Külling  Thomas Kammer  Viktor 
Sieber  Philipp Bertschi  Walter Schifferle  Peter Plüss  Edith 
Würgler  Karl Brünggel  Jürg Ammann  Katharina Wenger Bieri  
Diego Stanca  Hanna Fähndrich Bestgen  Cynthia Waser  Marco 
Passardi  Peter Meier  Hans Witzig  Jürg Luginbühl  Christian Moy  
Margrit Imthurn  Beppe Savary-Borioli  Walter Börlin  Nadja 
Brügger  Paul Breitenmoser  Hans Erich Himmelreich  Thomas 
Schneider  Silas Hobi  Maya Bürgi  Walter Gille  Ruedi Meier  Silvia 

Biedermann  Daniel Brunner  Silvia Friedrich  Beni Thommen  Karin Rey  Denise Graf  Paul Bind  Hanspeter Hänni  Berchtold Lehnherr  Peter Jossi  Hanspeter Walther  Christine Gafafer  Brigitte Kneubühler  Urs Näf  Josef Annen  Caspar Heer  Elisabeth Derisiotis  Eva Virag Jansen  Alex Bugmann  Reto Bitschnau  Heinz Gfeller  Karl Spitzer  
Gertrud Bernoulli  Jonas Strickler  Gabriela Strausak  Stephan Baer  Claudia Buser  Barbara Jäckli  Arno Günzl  Johanna Lott Fischer  Marie-Louise Tshibuabua  Veli Hämmerli  Nicole Hirt  Holger Dicke  Brigitte Hösli  Christian Zürcher  Urban Saier-Suppiger  Adolf Stoll  Luca Stalder  Stephan Stöckli  Rebekka Zwygart  Christoph Hochuli  Fritz 
Steinmann  Christoph Näf  Martin Gassmann  Sibylle Grosjean  Hansjürg Bühler  Doris Roth  Thomas Hirter  Lukas Wiss  Christof Höltschi  Claudia Alpiger  Jörg Eggimann  Jürg Haupt  Jean-Jacques Dünki  Bruno Bär  Florian Hug  Manuel Fretz Greminger  Annina Zipperlen  Urs Wüest  Beatrice Locher-Gass  Dr. Georg Schwarz  Urban Schweizer  
Josef Krell  Markus Naef  Erich Tschümperlin  Christian Bareiss  Karl Otto Rothfuss  Rudolf Zbinden  Claudia Koster  Thomas Gröbly  Urs Capaul  Peter Raemy  Bettina Erzinger  Catherine Pfaehler  Gianni Operto  Daniel Gerber  Marc Hauser  Gil Ducommun  Regula Steiner  Cedric Dussex  Katharina Müller  Marcus Kesper  Ruth-Isabelle Aeberli  
Aurelian Schumacher  Philipp Merz  Walter Rohrbach  Anne Hofstetter  Esther Gindrat  Werner Lüthy  Guido Lüthi  Trudi Stierli  Andreas Wolf  Hanspeter Lips  Andreas Leuschner  Markus Luechinger  Ulrich Bolleter  Niklaus Schmid  Anders Nättorp  Werner Züst  Fritz Marti  Jürg Eggen  Marianne Felber  Simon Bauder  Gabi Blarer  Daniel 
Kradolfer  Willy Kohler  Thomas Trüb  Max Kläy  Thomas Ammann  Eva B. Keller  Paul und Helga Kreienbühl  Irma Kaufmann  Stephanie Zaugg  Daniel Altermatt  Anne-Marie Jacot  Thomas Isliker  Martin Zurbriggen  Benjamin Stucki  Herbert Schenk  Frank Sahli  Claudia Kuhnert  Romain Maillard  Remy Holenstein  Yvonne Kleinlogel  
Armin Hodel  Luzia Vogel  Valentin Schmidt  Johanna Schuler  Marie Elisabeth Lutz  Regula van den Berge  André Lambert  Andres Weber  Markus Gwerder  Stefan Widmer  Rosmarie Sollberger  Matthias Stocker  Dieter Graf  Irene Ribbe  Herts Lendenmann  Josef Gisler  Adrian Meyer  Wolfgang Beywl  Susanne Gnekow  Benno Gassmann  
Othmar Gander  Bruno Gafner  Martin Furrer  Jost Diethelm  Wolfgang Roth  Manfred Frauchiger  Roman Aschinger  Bruno Schindelholz  Markus Wohler  Christian Untersander  Erich Erny  Peter Rietschin  Hans-Ruedi Elmer  Ursula Eisenring  Rolf Eggel  Samuel Schmutz  Bernhard Cloetta  Ursula Christen  Ueli Caflisch  Christoph Bürki  
Andreas Caflisch  Albrecht Büschlen  Sirus Shojai  Urs Bösiger  Maurizio Tuccillo  Fabian Müller  Rita Zuber  Claudia Bucher  Roland Bommeli  Barbara Bichsel  Jürg Briner  Markus Keller  Christoph Berger  Benny Allemann  Jürg Rohrer  Bertha Tollardo  Rudolf Jungen  Jürg Hugelshofer  Hedi Niederer  Bettina Bleichenbacher  Bruno Vollmar  
Francesca Unternährer  Regula Dolfi  Jürg Zürcher  Michèle Bättig  Markus Zoller  Raymond Ammann  Michael Zemp  Verena Zemp  Gaby Keller  Rolf Wälli  Anton Hausheer  Hans Burri  Karl Winkler  Franz Degunda  Bruno Widmer  Beppi Wetzel-Stöckli  Theodor Hohl  Stephanie Martin  Prisca Schürmann  Renate Arn  Carola Sachs  Cornelia 
Bauer  Markus Weissert  Ernst Rindlisbacher  Benjamin Weber  Andrej Florjancic  Urs Vuilleumier  Helene Vonwil  Werner Vollenweider  Albert Zuberbühler  Joseph-André Vogel  Jakob Nägeli  Georg Lachenmeier  Louis Schnurrenberger, Dr. phil. nat.  Lukas Gätzi  Theres Bärtschi  Claudia Stutz  Marion Thalmann  Hanspeter Zehnder  Lukas 
Tobler  Werner Müller  Knut Heydolph  Kurt Sigg  Florian Suter  Ekkehard Stürmer  Beatrice Strobel  Roland Stäuble  Peter Hänni  Uli Schoch  Veronika Baader  Doris Zbinden  Peter Stoll  Walter Stierlin  Peter Stern  George Angehrn  Hans Murer  Bertrand Steinbach  Hans R Mahler  Monica Stahl  Hans-Ulrich Kaufmann  Andreas Brack  Beatrice 
Büschlen  Miriam Bieri  Susann Annaheim  Thomas und Elisabeth Schwyter-Zellweger  Karin Coulin  Marisa Fuchs  Matthias Bannwart-Heeb  Beat Flückiger  Stefan Schrader  Beat Baerlocher  Thomas Schnyder-Lang  Heinz Schneider  Bruno Schneider  Otto Rychener  Andy Rüegger  Karl Oberholzer  Edwin Rütsche  Tonja Zürcher  Theophil 
Schläpfer  Frowin Schiess  Volker Scheuber  Daniel Blaser  David Kamber  Adolf Rütsche  Kurt Hemmann  Regula Freiburghaus  Bruno Schwaller  Moor Kurt  Felix Dalang  Annemarie Rohr  Luzia Räber  Maria Aebi  Andreas Schumann  Lorenz Raymann  Franz Akermann  Judith Pfiffner  Ruedi Zbinden  Margrit Grünwald  Rainer Ott  Heidi 
Braunschweiler  Leonardo Curcuruto  Tanya Schmid  Max Tobler  Beata Schmidt-Tenisch  Hanspeter Mösch  Hirt Bruno  Adrian Schatz  Emil Mattle  Peter Frey  Urs Wittwer  Ute Rietmann  Beat Müller  Barbara Signer  Marcel Strasser  Sibylle Berberat  Rolf Meyer  Niklaus Messerli  Alfred Meier-Graf  Urs Meier  Urs Hess  Nicole Benz  Peter Mathys  
Urs Moll  Roberto Mascetti  Michel Marchev  Anna Löffel  Milo Gasser  Regula Möri  Martin Linsi  Suleika Baumgartner  Claudia Nicolussi  Maya Mezzera  Verena Keller  Luzia Nigg  Marianne Wildberger  Röné Schoch  Beat Holzer  Gabi Koller-Benz  Christian Nöthiger  Peter-Andreas Keller  Theo Schmidt  Horst Kallweit  Christoph Della-Valle  
Hans-Jörg Bütler  Stefan Kroll  Evelyn Kallweit  Christine Graf  Beat De Ventura  Hans Jaggi  Dieter Itschner  Bernhard Inhelder  Andres Brenner-Nyfeler  Erwin Hermes  Ueli Häfeli  Christian Frei  Liliane Hofer  Ursina Schmidlin  Richard Baumann  Marianne Mettler  Gisela Wieland  Reto Herger  Peter Hefti  Josef Muff  Daniel Janett  Bea Zacek  
Jörg Rüetschi  Peter Haab  Hubert Schuler  Urs Tanner  Rosmarie Graf  Kathrin Utz  Kurt Schudel  Hansruedi Braunschweiler  Susanne Geilinger  André Fröhlicher  Stefan Häusermann  Rolf Frischknecht  Matthias Stettler  Dietmar Friedli  Franz Stadelmann  Andreas Lischer  Max Weiersmüller  Christina Hug  Beat Hammer  Kathrin Grädel  
Jost Falett  Roland Etter  Susanna Brogli Schoder  Erwin Bestgen  Katharina Belser  Elisabeth Ochsner  Toni Zimmermann  Andreas Zimmer  Stefan Zemp  Peter Demuth  Marco Zaugg  Alfred Zaugg  Armon Defilla  Jacob de Vries  Grégoire Cueni  Urs Wetzel  Mario Camani  Daniel Sidler  Jörg Bühler  Hansruedi Braun  Bruno Wanzenried  Johann 
Burri  Hansueli Trüb  Hubert Dietrich  Hans Brüngger  Herbert Widler  Claudia Zihlmann  Hermann Michel  Manfred Leibundgut  Alfond Sonderegger  Markus Berta  Hans Silberschmidt  Hannes Heuberger  Rudolf Bolliger  René Stauffer  Walter Schällibaum  Peter Bachmann  Hans Peter und Anna Rosina Amstutz  Christian Meier  Anne Aebi  
Heinrich Dauwalder  Kurt Fuchs  Christoph Hollenstein  Werner Hartmeier  David Widmer  Joel de Lieme  Christian Böhm  Daniel Slamanig  Peter Guhl  Bernt Fischer  Nike Frigeri  Urs Odermatt  Hans Hunziker  Karin Richli  Aline von Jüchen  Claus Mayer  Moritz Bandhauer  Roger Urs Bottlang  Bruno Vogt  Jürg Rohrer  Peter S. Weiller  Urs 
Eichenberger  Christoph Rusch  Roland Jost  Werner Strüby  Stéphanie Vuichard  Thomas Soldati  Anita Lötscher Egloff  Carlos Peris  Martin Geilinger  Katharina Odermatt  Sandra Gurtner-Oesch  Alessandro Marzan  Aila Ziegler  Bruno Frischknecht  Urs Dönni  Hans-Urs von Matt  Mark Huber  Christine Gross  Ueli Wildberger  Marianne 
Hess  Ruth Stucky  Ueli Leder  Beat Aegler  Jan Schudel  Andreas Mahler  Walter Rytz  Rolf Storrer  Wendellin Fleischli  Christof Studhalter  Arthur Descombes  Patric Schlegel  Marianne Gehring  Hermann Kiener  Rainer Burki  Stefan Leuthold  Gerhard Mezger  Katja Jent  Catherine Lieberherr  Lisa Helfenberger  Elisabeth von Salis  Susanne 
Münzel  Ursula Ruchti  Frieda Wegmann  Margrit Wälti  Maria Gebhard  Heidi Schüle  Kathi Christen  Esther Bänziger  Silvia Meyer-Hirt  Elisabeth Braun  Monika Spring  Liz Sutter  Anna Guanella  Frieda Muff-Ehrler  Luisa und Marcel Jordi  Ursula Kaspar  Denis Mosimann  Anne-Regula Keller  Annette Ridolfi Lüthy  Ursula Steinegger  
Marguerite Haas Beerli  Trudi Aubry-Gertsch  Christa Gebhard-Gutzwiller  Ruth Lichtenberger  Ursula Brogle  Margrith Käser  Stephanie Burger Lang  Irène Angela Sprenger  Ruth Hunziker  Kathrin Müller  Maya Eggimann  Tatiana Decoppet  Katrin Hubschmid  Beatrice Mahler  Bernadette Mercier  Franziska Manz-Ott  Louise Wilson  Lilo 
Lauterburg  Sylvia Frey  Sigrid Hanke  Roland Meyer  Reto Howald  Jules Gut  Herbert Frutiger  Walter Büchi  PSR  IPPNW Schweiz  Andreas Matter  Aerzt*innen für soziale Verantwortung zur Verhütung eines Atomkrieges  Silvia Schwanengel  Daniel Aegerter  Daniel Wittenwiler  Michael Sarbach  Andreas Hofmann  Martina Meier  Elisabeth 
Ackermann-Hasler  Stefan Dörig  Marco Majoleth  Jacqueline Bedo  Kurt Meier  Peter Wüthrich  Marcus Dredge  Anita Mattes  Peter Hiller  Leo Scherer  Hermann Schmid  Rosmarie Bär  Léonore Hälg  Antonio Dolce  Basil Gantenbein  Silvan Siegrist  Walter Brunner  Daniel Baehler  Andy Vogt  Urs Ryser  Heidi Schuler-Alder  Beat Pfändler  
Erich Hauser  Beat Weber  Thomas Wyss  Samuel Spahn  René Müller  Sandro Leuenberger  Andreas Durrer  Ernst Strahm  Willy Biberstein  Walter Thierstein  Heinz Bühlmann  Irene Koch  Iris Frei  Klaus Blättler  Lea Herzig  Beatrice Walder  Ulysse Keller  Franz Horváth  Erika Attinger  Christa Rohrbach  Beatrice Jäggi  Serge Furter  Hanspeter 
Saxer  Walter Rüegg  Christina Marchand  Lotty Fehlmann Stark  Florian Brunner  Edith Häusler  Jürg Känzig  Rolf Jucker  Frank Buchter  Daniel Odermatt  Roger Hiltbrunner  Andreas Knobel  Stefan Hilbrand  Patrick Weibel  Ulrike 
Schelling  Kaspar Arn  Ann Zulliger  Beatrice Rinderknecht Bär  Markus Schedler  Ariane Rufino dos Santos  David Bugmann  Jens Martignoni  Hans Rickenbacher  Reiner Bernath  Klaus Koschmann  Christoph Peter  Christa Dettwiler  
Claude Lüscher  Oliver Gemperle  Ruth Rihs  Tabea Grob  Daniel Signer  Simone Michel Hamdeen  Aline Bauer  Beat Börlin  Hanspeter Zumsteg  Matthias Zimmermann  Peter Ernst  Markus Bösch  Maya Conoci  Verena Steiner  Thomas 
Fink  Yvonne Diethelm  Pascal Städeli  Felix Lindenmaier  Jürg Wöhrle  Gerda Gracin  Franziska Senn  Christian Stocker  Barbara Davatz  Silvana Kohler  Hanspeter Lehmann  Ulrike Lutz Sohal   Andreas Edelmann  Erna Straub  Marius 
Affolter  Barbara Stauffer  Benny Gürtler  Ruth O‘Leary  Marie-Rose Niklaus-Raaflaub  Barbara Schumacher  Leonhard Haaf  Claude Janiak  Erika Bühler-Seiz  Frido Stutz  Martin Bietenhader  Heinrich Nidecker  Bernhard Aggeler  
Thomas Forster  Heinrich Büchi  Felix Nipkow Vera Bay  Juerg Stoecklin  Josias  F. Gasser  Barbara Eng  Roland Niderberger  Sarah Schwerzmann  Philippe Bovet  Pia Tresch-Walker  Egon Schmidt  Viktor Nager-Epp  Myriam Planzer  
Remy Eck  Stephan Baumann  Otmar Spescha  Patrick Dreier  Markus Liechti  Beat Furrer  Rolf von Burg  Andrea Roost  Maja Beutler  Dominic Ziegler  Daniel Raschle  Marco Käser  Ruedi Waldvogel  Markus Zurbuchen   
Daniel Leu  Matthias Wildermuth  Heinz Schneider  Trix Kipfer  Thomas Rosenberg  Verena Schneider  David Galvagno  Franziska Ledergerber  Peter Bärtschi  Robert Brunner  Roger Britt  Cecilia Matasci  Philipp Zihlmann  Beatrice 
Künzli  Martin Bitter  Beat Gerber  Patrick Bär  René Schütz  Sarah Menegale  Otto Aeby  Jean Graf  Cornelia Wyler  Philipp Stark  Peter Schwer  Valentin Schmidt  Petra Heinzmann  Heribert Rausch  Martina Munz  Urs Mugglin   
Christa Mutter  Katrin Haltmeier  Walter Lämmler  Beat Locher  Dieter Kuhn  Liselotte Krausbauer  Astrid Keller  Martin Herrmann  Hans Grob  Ulf Bossel  Erika Bühler  Alf Arnold  Alan Hawkins  Urs Meier  u. v. m.  /  fischerdesign.ch

Die Schweizerische Energie-Stiftung SES 
Seit 1976 engagiert sich die SES für eine menschen- und 
umweltverträgliche Energiepolitik. Sie zeigt Wege auf, 
wie sich die Schweiz von der verhängnisvollen Abhängigkeit 
einer fossil-atomaren Energieversorgung lösen kann. 
Die SES ist politisch unabhängig und finanziert sich durch 
private Spenden.

Die Aufgaben der SES wachsen, 
und mit ihnen wächst auch 
unser Team. Anfang Mai durften 
wir mit Anna Schneider das  
neueste Teammitglied begrüs-
sen. Anna Schneider hat Human-
geographie studiert und sich 
in diesem Zusammenhang mit 
Energiepolitik und ihren sozio-
kulturellen und gesellschaft-
lichen Aspekten auseinanderge-

setzt. Unter anderem hat sie die 
Atomkatastrophe in Tschernobyl 
und den Zusammenbruch der 
ehemaligen UdSSR untersucht. 
Anna Schneider wird als Pro-
gramm-Mitarbeiterin unsere 
Social-Media-Strategie umsetzen 
und ganz allgemein unseren 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit bei 
Kampagnen, Veranstaltungen 
und Projekten verstärken. 

NO OIL, NO GAS,  
NO WAR
Der Krieg in der Ukraine führt uns auf 
drastische Weise vor Augen, wie eng 
die Schweiz wirtschaftlich mit dem 
Kreml verbandelt ist. 
Über unser Land werden 75 Pro-
zent des weltweiten Handels mit 
russischem Rohöl abgewickelt. 
Zudem bezieht die Schweiz fast 
die Hälfte ihres Erdgases aus 
Russland, und auch Uran für 
unsere AKW wird in Moskau ein-
gekauft – direkt beim Staatskon-
zern Rosatom, der das russische 
Atomwaffenprogramm betreibt. 
Dieses Rohstoff-Business stützt 
Putins Regime und spült fortlau-
fend Geld in seine Kriegskasse. 

Deshalb haben wir Mitte April 
kurz entschlossen unter dem 
Motto «No oil, no gas, no war» 
eine Sensibilisierungskampagne 
lanciert. Rund 1000 Menschen 
haben einen Pin und Stickers 
bestellt und tragen so unseren 
gemeinsamen Protest in die gan-
ze Schweiz hinaus. Die Kampa-
gne war so erfolgreich, dass wir 
leider keine Bestellungen mehr 
entgegennehmen können.

Fakten auf den Tisch! 
Der SES-Klimacast klärt auf.
Rund um die Themen Energie-
wende und Klimaschutz halten 
sich hartnäckig Zweifel, Fragen 
oder Vorurteile, welche zum Teil 
unwahr oder derart verkürzt 
sind, dass sie den Tatsachen 
nicht mehr entsprechen. Die SES 
gibt Gegensteuer und produziert 
eine Serie von kurzen Video-
clips, in welchen wir gängige 
Vorurteile aufgreifen und die 
Fakten erläutern. Die ersten  

beiden Episoden mit Léonore 
Hälg – «Die kleine Schweiz» und  
«Die Sonne in der Nacht» – sind 
abgedreht und auf unserer  
Web site und unseren Social- 
Media-Kanälen verfügbar.  
Weitere Episoden werden folgen.

   SES-Klimacast  
anschauen

   Das Inserat als PDF. 
Finden Sie Ihren Namen?

Herzlich willkommen
Anna Schneider verstärkt seit  
Anfang Mai die Geschäftsstelle.

Ihre Stimme  
in der «NZZ»
Tausende forderten zusammen 
mit der SES mehr Energie-
unabhängigkeit.
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Der Krieg in der Ukraine und die Forderung 
«weg von russischem Öl und Gas» haben das 
Thema Erdgas von heute auf morgen ins Ram-
penlicht gerückt, nachdem es zumindest in 
der breiten Öffentlichkeit eher im Untergrund 
schlummerte, als wirklich im Klimabewusst-
sein präsent zu sein. Das Schweizer Gasnetz 
ist weitläufig – das gesamte Rohrleitungsnetz 
kommt auf eine Länge von über 20 000 Kilo-
meter. Erdgas macht rund 15 Prozent des End-
energieverbrauchs der Schweiz aus. Nach Erdöl-
produkten und Elektrizität ist es nach wie vor 
der drittwichtigste Energieträger. Der Haken 
an der Sache liegt auf der Hand: Wir müssen 
wegkommen von fossilen Energieträgern und 
damit auch vom Erdgas. So erfordern es die 

Klimaziele des Pariser Abkommens, so verlan-
gen es die Netto-Null-Ziele des Bundes bis 2050. 
Doch das ist leichter gesagt als getan. 

 
Die Cash Cow

Rund zwei Drittel des Erdgases werden in Privat-
haushalten und Dienstleistungsbetrieben ver-
braucht, wo es zum Heizen und für Warmwas-
ser genutzt wird. Die kostspielige Infrastruktur 
besteht und will genutzt werden. Gasleitungen 
sind langlebig, ihre Nutzungsdauer beträgt  
50 Jahre. Doch so alt sind viele Leitungen bei  
weitem nicht. Allein zwischen 2016 und 2018 
ist das Gasverteilnetz um rund 500 km ge-
wachsen. Das geht aus den Jahresstatistiken 

Sabina Galbiati 
Freischaffende Journalistin

Illustrationen: Sasha Marshani

Die Schweiz

im Gasnetz

gefangen

Erdgas macht 
rund 15 Prozent 
des Endenergie-
verbrauchs der 
Schweiz aus.

Städte und Gemeinden müssten sich jetzt vom 
Erdgas verabschieden. Doch viele tun sich  
mit dieser Mammutaufgabe schwer – auch,  
weil das Gasgeschäft eine Cash Cow ist.  
Brisant: Selbst Städte und Gemeinden, die  
dem Gas abschwören, finanzieren die Lobby,  
die sich für den Erhalt der Netze einsetzt.
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des Verbandes der Schweizerischen Gasindus-
trie VSG hervor. Man möchte fast sagen: kein 
Wunder. Denn mit Gas erzielen Städte und Ge-
meinden stattliche Gewinne. Die kommunalen 
Energieversorger verdienen mit Gas teils bis zu 
60 bis 80 Prozent des Reingewinns, schätzen 
Branchenkenner. Das Gasgeschäft ist eine Cash 
Cow. Doch wie lange noch, ist fraglich. Denn 
seit die internationale Gasnachfrage nach der 
Pandemie gestiegen ist und kein Jahr später 
der Ukraine-Krieg begonnen hat, sind die 
Preise für Erdgas regelrecht durch die Decke 
geschossen. Ob aus wirtschaftlichen, ethischen 
oder Klimaschutzgründen: Jetzt wollen viele 
Kunden weg vom Gas. Die Nachfrage nach 
alternativen Lösungen wie Wärmepumpen, 
Holzpelletheizungen oder einem Anschluss an 
einen Wärmeverbund ist gemäss den Energie-
fachstellen so sehr gestiegen wie die Gaspreise. 

In Kantonen, die ihr Energiegesetz verschärft 
haben, verstärkt sich die Nachfrage zusätzlich.

Für Energieexpert:innen auf kantonaler 
und nationaler Ebene ist die Situation eindeu-
tig: Wer jetzt das Gasnetz noch ausbaut oder 
verdichtet, kann nur verlieren. Gemeinden 
sollten nun möglichst schnell wegkommen 
vom Gas. Jetzt ist der letzte Zeitpunkt, um 
ohne vermeidbare Verluste mit dem Ausstieg 
aus dem Gasnetz anzufangen und Wärme-
netze aufzubauen, die wirtschaftlich betrieben 
werden können – so lautet der Tenor. Techni-
sche Lösungen liegen längst auf dem Tisch. 
Und doch: «Wir stellen fest, dass zahlreiche 
Gemeinden und Energieversorger zuwarten 
und auf die Lösung mit Biogas und erneuer-
barem Gas hoffen», sagt Thomas Blindenbacher 
von der Fachstelle 2000-Watt-Gesellschaft 
Schweiz. «Selbst in Kantonen mit strengeren 

Energie gesetzen ist dies zu beobachten», sagt 
er. Für die Gemeinden sei die Abkehr vom 
Gasnetz eine Mammutaufgabe hinsichtlich 
Planung, aber auch, was finanzielle Mittel und 
die Bereit stellung der Infrastruktur angehe, 
insbesondere da, wo Wärmenetze als Ersatz 
aufgebaut werden müssten.

Die Mär vom grünen Gold

Einen weiteren Grund für das Zögern vie-
ler Gemeinden sehen Energiefachleute und 
Politiker:innen bei der Gaslobby. Der Verband 
der Schweizer Gasindustrie VSG prognostiziert 
bis 2050 eine klimaneutrale Gasversorgung. 
Gelingen soll dies mit erneuerbaren Gasen. 
Dazu zählen Biogas sowie die Power-to-Gas-Lö-
sungen Wasserstoff und synthetisches Methan. 
Bis 2030 soll der Anteil erneuerbaren Gases im 

gasversorgten Wärmemarkt für Haushalte auf 
30 Prozent gesteigert werden, bis 2040 der An-
teil im Gesamtmarkt auf 50 Prozent – so heisst 
es in den «Thesen 2020 der Schweizer Gaswirt-
schaft». Die Thesen scheinen plausibel, doch 
unter Energieexpert:innen sind die  
formulierten Ziele des VSG höchst umstritten. 
Beim WWF sieht man in den Versprechen des 
Gasverbandes eine Irreführung der Kunden 
und Gemeinden. «Selbst wenn bis 2030 30 
Prozent erneuerbares Gas im Wärmemarkt 
erreicht würden, wären immer noch 80 bis 
90 Prozent des Gesamtverbrauchs fossilen Ur-
sprungs», sagt Elmar Grosse Ruse, Klima- und 
Energieexperte beim WWF. Und das ist laut 
den Fachleuten nur einer der Kritikpunkte. 
«Die Thesen vermitteln, dass der heutige Gas-
verbrauch und das Gasnetz in diesem Rahmen 
weiterbetrieben werden und Erdgas einfach 

Das Gasgeschäft  
ist eine Cash Cow.  
Neben den  
Energieversorgern 
profitieren aber  
auch autoritäre und 
kriegstreibende 
Regime.
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Zumindest bei den Grünen und teils auch wei-
teren Fraktionen vieler städtischer Parlamente 
ist der VSG längst zum Traktandum gewor-
den. In Olten, Luzern, Schaffhausen, Zürich, 
Winterthur, Thun und Basel gab es Vorstösse, 
welche die Lobbyarbeit hinterfragten oder gar 
darauf abzielten, dass die städtischen Energie-
unternehmen aus dem Verband austreten. 
Der Grund: Die städtischen Energieversorger 
sollten mit ihren Mitgliederbeiträgen nicht  
indirekt das Lobbying finanzieren, welches  
die nationalen oder städtischen Klimaziele 
torpediere. Erst im vergangenen September  
hat das Winterthurer Stadtparlament den  
Antrag auf Kündigung der Mitgliedschaft im 

VSG der Stadtwerke an den Stadtrat über-
wiesen. Im Vorstoss heisst es: «Die Netto-Null 
CO-Strategie von Stadtwerke Winterthur  
bezüglich des künftigen Gasnetzes in Winter-
thur passt nicht mehr zur Stossrichtung und 
den Interessen des VSG.» Dies betreffe ins-
besondere die Reduktion des Gasverbrauchs  
auf einen Drittel des heutigen Bedarfs sowie 
die primäre Fokussierung auf die industrielle  
Nutzung. Der VSG bekenne sich zwar zu  
den Netto-Null-Zielen des Bundes, sehe aber  
weiterhin eine Steigerung des Gasabsatzes  
und wachsende Netze vor.

Für die Aussagen im Vorstoss hat Hegglin 
kein Verständnis: «Wir sehen sicher keinen 
Ausbau vor, sondern unser Ziel ist die Dekarbo-
nisierung der Gasversorgung.» Eine Ausbaustra-
tegie sei unter den heutigen Voraussetzungen 
nicht vorgesehen. «Aber in der Weiterentwick-
lung neuer Technologien wie Power-to-Gas und 
der Förderung von grünem Wasserstoff tut 
sich aktuell enorm viel in Europa. Die Schweiz 
sollte da aktiv dranbleiben und das wiederum 
sehen wir als eine unserer Aufgaben: diese  
Entwicklungen voranzutreiben.»

Ob die Stadtwerke Winterthur die Mitglied-
schaft kündigen? Bis der politische Entscheid 
gefällt sei, könne man diesbezüglich keine Aus-
sage machen – das schreiben die Stadtwerke 
auf Anfrage.

Die Industriellen Werke Basel (IWB), eines 
der bisher grössten Mitglieder des Gasverban-
des, sind Ende 2021 aus dem VSG ausgetreten – 

ein Unternehmensentscheid der IWB, weil sich 
die strategische Ausrichtung nur noch bedingt 
mit jener des Verbandes deckt. «Unsere Strate-
gie ist ganz klar auf eine zügige Dekarbonisie-
rung der Wärmeversorgung in den nächsten 
15 Jahren ausgerichtet», sagt der IWB-Medien-
sprecher Erik Rummer. Alternative Lösungen 
wie Biogas und andere erneuerbare Gase seien 
mit grossen Unsicherheiten behaftet, insbe-
sondere in Bezug auf die Verfügbarkeit in den 
kommenden Jahren, aber auch in Bezug auf die 
Wirtschaftlichkeit.

Immerhin: Der Gas-Peak scheint erreicht 
zu sein. Seit 2018 sei das Gasnetz gemäss VSG 
kaum mehr gewachsen. Doch wie rasch sich 
die Gemeinden von der Cash Cow trennen 
werden, wird sich erst noch zeigen.

Wir müssen weg-
kommen von fossilen 
Energie trägern  
und damit auch  
vom Erdgas.

Das Schweizer  
Gasnetz ist weit - 
läufig und bis  
vor kurzem noch  
gewachsen. 

durch erneuerbare Gase ersetzt werden kann», 
sagt etwa Jürg Rohrer, Professor und Leiter 
der Forschungsgruppe «Erneuerbare Energien» 
an der Zürcher Hochschule für angewandte 
Wissenschaften. «Doch selbst wenn man das 
gesamte Potenzial an erneuerbaren Gasen aus 
inländischer Produktion und Import aus-
schöpft, lässt sich damit nur etwa ein Drittel 
des heutigen Verbrauchs decken», sagt er.  
Auch das Bundesamt für Energie (BFE) schätzt, 
dass Gas in der künftigen Energieversorgung 
der Schweiz eine untergeordnete Rolle spielen 
wird. «Bis 2050 wird sich der Gasabsatz in  
gemäss einer BFE-Studie je nach Szenario um 
45 bis 85 Prozent reduzieren. Damit dürfte 
auch die Rentabilität der Gas netze abnehmen», 
heisst es in der Einschätzung von 2019. Gemäss 
BFE könnten die klima- und energiepolitischen 
Zielsetzungen längerfristig nur erreicht wer-
den, wenn auch der Erdgas verbrauch erheblich 
reduziert und die verbleibende Nachfrage so 
weit wie möglich mit erneuerbarem Gas  
gedeckt werde. Raum wärme und Warmwasser 
sollten – wo immer wirtschaftlich zumutbar – 

Die Illustrationen zu diesem Artikel  
wurden vom Moskauer Künstler und  
Illustrator Sasha Marshani realisiert. 

Aus Angst vor dem Krieg in der  
Ukraine sowie aus politischen und  
ethischen Gründen verliess Marshani 
Anfang März zusammen mit seiner 
Freundin Russland. Die beiden reisten 
nach Istanbul und von dort nach Tiflis 
(Georgien) weiter, wo sie derzeit leben.  

  instagram.com/sasha_marshani

aus erneuerbaren Energien, aus Abwärme oder 
über einen Anschluss an ein thermisches Netz 
erzeugt werden. 

Léonore Hälg, Co-Leiterin Fachbereich 
Klima und erneuerbare Energien bei der SES, 
sagt: «Mit den existierenden erneuerbaren 
Technologien könnten Gasheizungen ersetzt 
und der Gasverbrauch um jene zwei Drittel 
reduziert werden, die man aktuell für Heizung 
und Warmwasser benötigt.» Das limitierte 
Potenzial für «grünes Gas» soll in Sektoren 
eingesetzt werden, die nicht so leicht dekarbo-
nisiert werden könnten, etwa in der Industrie 
für Prozesswärme. «Der Gasverband sollte dies-
bezüglich mutiger sein und das entsprechend 
kommunizieren.»

Absurde Finanzierung von Lobbying

Dass der Gasverband Lobbying betreibt und 
nicht den Rückbau des Gasnetzes propagiert, 
liegt in der Natur der Sache, könnte man nun 
sagen. Doch dieses Lobbying wird letztlich 
durch die Mitgliederbeiträge der Energiever-
sorger finanziert, welche teils mehrere 100 000 
Franken jährlich zahlen – Energieversorger, die 
wiederum grösstenteils im Besitz von Städten 
und Gemeinden sind. «Das führt zu etwas vom 
Absurdesten, was die Schweiz zu bieten hat», 
sagt Jürg Rohrer, «So finanzieren Gemeinden 
und Städte, die vom Gas wegkommen wollen, 
Lobbyarbeit gegen ihre eigenen Klimaziele.»

Beim Gasverband will man die Kritik nicht 
stehen lassen. «Unser Auftritt und unsere Pub-
likationen haben das Ziel, Lösungen dafür auf-
zuzeigen, wie das Netto-Null-Ziel mithilfe von 
erneuerbaren Gasen erreicht werden kann», 
sagt Thomas Hegglin, Mediensprecher des VSG. 
Es sei klar, dass das Gasnetz auf künftige Er-
fordernisse angepasst und an einzelnen Orten 

auch zurückgebaut werde. «Das bestreiten wir 
nicht, doch wie und in welchem Umfang, das 
liegt in der Kompetenz der Gemeinden und 
Städte», sagt Hegglin. Es sei nicht die Aufgabe 
des Verbandes, Stilllegungen zu forcieren, 
sondern als Dienstleistungsorganisation den 
Mitgliedern ein breites Angebot an klima-
neutralen Lösungen aufzuzeigen. 

«  Bis 2050 wird sich  
der Gasabsatz in der  
Schweiz je nach  
Szenario um 45 bis  
85 Prozent reduzieren.»

  Bundesamt für Energie, 2019

«  Wer jetzt das Gasnetz 
noch ausbaut oder  
verdichtet, kann nur  
verlieren.»

  So der Tenor bei Energieexpert:innen auf 
kantonaler und nationaler Ebene.
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Energieunabhängigkeit im internationalen Vergleich

Der Krieg als Zeitpunkt, an dem der Ausstieg aus  
den fossilen Energiequellen mehrheitsfähig wurde.  
Die letzte energiepolitische Zeitenwende der 
Schweiz ist genau fünf Jahre her. Am 21. Mai 2017  
sagte die Schweizer Bevölkerung mit fast 60 Pro-
zent Ja zu einer ökologischen Transformation, 
der Energiestrategie 2050. In einem White Paper 
macht die SES einen Rück- und einen Ausblick:  
Wo steht die Energiewende?

Die Ziele der Energiestrategie für das Jahr 2020 
wurden allesamt erreicht: Rückgang des Energie-
verbrauchs um 12 Prozent (bei gleichzeitigem 
Bevölkerungswachstum von 20 Prozent) gegenüber 
dem Jahr 2000, Ausbau der erneuerbaren Energien 
um fast 5 Terawattstunden, wobei der Ausbau von 
Wind- und Wasserkraft sowie Geothermie unter 
den Erwartungen blieb, jener von Solarenergie 
dafür viel höher ausfiel. Dazu die Stilllegung eines 
Schweizer AKW. 

Bereits 2017 kritisierte die SES, dass die Ziele 
zu wenig ambitioniert seien und «im Schlafwagen» 
erreicht würden. Die Stilllegung des AKW Mühle-
berg wurde zudem schon 2013 beschlossen. Doch 
2017 ging Bundesbern noch davon aus, dass rund 
die Hälfte des Atomstroms durch Importe wett-
gemacht werden könne und beim Klimawandel 
noch viel Zeit bliebe. Mittlerweile ist klar, dass die  
Erderwärmung maximal 1,5° C betragen darf, 
wenn irreversible Schäden ausbleiben sollen.  
Mit einem gescheiterten EU-Rahmenabkommen 
und mit einer Gaskrise, die Energieimporte 
schwierig und teuer machen, rechnete niemand. 
Doch die Energiestrategie hat weitere blinde  
Flecken, die zunehmend zum Problem werden: 
Der Energieverbrauch, den Schweizer:innen über 
Produktimporte im Ausland verursachen, steigt 
stetig an. Der Schutz der Artenvielfalt droht zu-
nehmend unter die Räder zu kommen, die Risiken 
eines Atomunfalls verlängern sich und Massnah-
men, die die Akzeptanz der Energiewende in der 
Bevölkerung langfristig erhalten, gibt es kaum.

Im White Paper empfiehlt die SES der Politik, 
sich auf drei Handlungsstrategien zu konzentrieren: 

  mit der eingeleiteten Solarifizierung durchstarten
  Instrumente implementieren, die den Ausstieg 
aus den fossilen und nuklearen Energiequellen 
adressieren, terminieren und sozial- und wirt-
schaftspolitisch abfedern

  auf Bundes-, Kantons- und Gemeindeebene  
Anreize schaffen, die dazu beitragen, den 
Energieverbrauch strukturell zu vermindern 
(Verkehr, Raum- und Ortsplanung, Wohnen, 
Konsum usw.)

Die Schweiz lebt auf Pump
Die Schweiz feierte am 12. April den Energie-Unabhängig-
keitstag 2022. Bis zu diesem Tag reichten die einheimischen 
Ressourcen, um den Energiebedarf der Schweiz zu decken. 

Vielleicht wird der Krieg  
in der Ukraine nicht  
nur als geopolitische,  
sondern auch als energie-
politische Zeitenwende  
in Erinnerung bleiben. 

Fünf Jahre  
Energiestrategie – 
wo stehen wir?

White Paper

5 Jahre Energie - 
strategie
Das White Paper zeigt, dass die Energie-
strategie basierend auf den ersten Erfolgen 
unbedingt fortgeführt werden muss.  
Um zeitgemässen Ansprüchen an eine  
nachhaltige Energieversorgung zu genügen, 
sind jedoch höhere, aber auch vielfältigere 
Zielsetzungen nötig.

Seither sind wir auf importierte Energieträger
angewiesen. Denn die Energieversorgung der 
Schweiz ist geprägt durch eine hohe Auslandab-
hängigkeit. Rund drei Viertel unserer Energie wer-
den eingeführt. Dazu gehören alle Erdölprodukte,  
Erdgas sowie die Kernbrennstoffe. Für den Import  
überweisen wir im Durchschnitt jährlich 10 Mil-
liarden Franken ins Ausland. Dass der Energie- 
Unabhängigkeitstag 2022 im April stattfindet, 
unterstreicht diese Auslandabhängigkeit.

Die Energieunabhängigkeit der Schweiz ist  
in den letzten 20 Jahren zwar stetig gestiegen.  
Der Vergleich der Energieunabhängigkeit ver-
schiedener europäischer Länder platziert die 
Schweiz im Jahr 2020 jedoch zusammen mit 
Ländern wie Italien und Belgien im hinteren 
Mittelfeld. Dass eine hohe Energieunabhängigkeit 
möglich ist, zeigt etwa Island, das fast 90 Prozent 
des Energie bedarfs selber deckt.

Klimafreundliche Energie steigert  
auch die Unabhängigkeit

Die Erreichung der Klimaziele bedingt den 
Ersatz fossiler Energieträger durch erneuerbare 
sowie das vermehrte Ausnützen von Energie-
sparpotenzialen. Dies wird die Abhängigkeit von 
Energieimporten wesentlich verringern. Dazu 
müssen die inländischen Stromproduktions-
kapazitäten drastisch ausgebaut werden. Die  
Berechnungen zeigen, dass die Dekarbonisierung 
des Gebäude- und Mobilitätssektors sowie auch  
der Atomausstieg wesentlich zur Energieunab-
hängigkeit beitragen werden.

Léonore Hälg 
Co-Leiterin Fachbereich Klima und  
erneuerbare Energien

Nils Epprecht 
Geschäftsleiter

Studie

Energie- 
Unabhängigkeits - 
tag 2022
Der Energie-Unabhängigkeitstag steht sinn-
bildlich für die Auslandabhängigkeit in 
Sachen Energieversorgung. Die Berechnung 
dieses Tages gibt den Zeitpunkt im Jahr an, 
bis zu dem die inländische Energieproduk-
tion aufgebraucht ist. Ab dann ist die Schweiz 
auf Importe angewiesen.

    Zur Studie 
www.energiestiftung.ch/studien

    Zum White Paper 
www.energiestiftung.ch/studien
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Unterstützen

Spenden für eine  
erneuerbare Zukunft
Mit Kampagnen und Aktionen wie  
NO OIL, NO GAS, NO WAR oder 
dem offenen Brief für echte  
Energieunabhängigkeit wollen  
wir eine breite Öffentlichkeit  
für die Abkehr von fossilen  
und nuklearen Energieträgern  
sen sibilisieren. Ihre Spende  
ermöglicht uns diese Arbeit.  
Herzlichen Dank!

Die EU will Investitionen in Atomenergie 
vorübergehend als nachhaltig taxieren. 
Der Krieg in der Ukraine führt nebst einer 
menschlichen und politischen Katastro-
phe auch eine Energiekrise herbei. In der 
Schweiz wird das AKW-Neubauverbot an-
gegriffen. Wohin kippt die Atomdebatte? 
Werden AKW tatsächlich wieder salonfähig 
oder drängt der Ausstieg mehr denn je? 

Kurzreferate geben einen Einblick in die 
Atompolitik Frankreichs, Deutschlands und 
der Schweiz, bevor Sonja Hasler mit nam-
haften Diskutant:innen die Zukunft einer 
sicheren Energieversorgung erörtert.

Save the Date

Atomkraft  
am Kipp-Punkt 
Klimakrise, Krieg und 
Knapp heit in der  
AKW-Debatte

Was wir tun:

Informieren
Die SES liefert den Medien wichtiges Hintergrund - 
 wissen, wendet sich mit Veranstaltungen und  
Publikationen an interessierte Kreise und sensibilisiert  
die Öffentlichkeit für die Problematik von fossiler  
und atomarer Energie.

Forschen
Die SES erarbeitet Grundlagen und Positionen zu Energiethemen 
und gibt externe Studien in Auftrag, die bei Behörden,  
politischen Instanzen und in den Medien Beachtung finden.

Lobbyieren
Wir führen den Dialog mit der Bundesverwaltung und der  
Energiewirtschaft, nutzen unsere Kontakte zu Politiker:innen  
und unterstützen parlamentarische Vorstösse.

Freitag,   
24. Juni 2022,  
Halle 7, Basel
Programm  
14.00–15.00 Uhr 
Kurzreferate zur Atomdebatte  
in Frankreich, Deutschland und  
der Schweiz  
15.30–16.45 Uhr 
Kurzreferate und Politpodium  
zur (Versorgungs-)Sicherheit mit  
oder ohne AKW  
Anschliessend Apéro

  Detailprogramm und  
Anmeldung   Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!


